
GBiertel jährlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nurvon 22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

e 4für Halle und anſere unmittelbaren C r C O un r 1 e t
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. X Schwetſchke,

e

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

No. 63. Halle, Mittwoch den 16. März
Hierzu eine Beilage.

1842.

Denutſchland.
Berlin, d. 44. März. Se. Majeſtät der König haben

geruht, dem Herzogl. Braunſchweigiſchen Oberſten und Flügel
Adjutanten von Lübeck den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe,
und dem Einſaſſen Langowski zu Malachin, im Regierungs-
Bezirk Marienwerder, die Rettungs Medaille mit dem Bande
zu verleihen.

Se. Durchlaucht der regierende Herzog von Naſſau
iſt von Wiesbaden hier eingetroffen.

r Der Herzogl. Naſſauiſche General Major von Neuen-
dorff und der Geheime Kabinets-Rath von Götz ſind von

Wiesbaden hier angekommen.
Der Prinz Ludwig zu Schönaich-Carolath iſt von

hier nach Guben abgereiſt.

Königsberg, d. 8. März. Die hieſige Zeitung giebt
eine fcolgenden Artikel:
e 3c. „Eximirter Gerichtsſtand. Die großen Reformen,
nti e wxvxelche neuerdings in der preußiſchen Juſtizverwaltung zur Er
ver l(leichterung und Abkürzung des gerichtlichen Verfahrens vorge

in nommen worden wir meinen unter andern die Geſetze über
den Bagatell, ſummariſchen und Mandatsprozeß haben bis
jetzt einen Punkt außer Acht gelaſſen, der neben vielen andern
Uebelſtänden unendliche Verſchleppung und Verzögerung der Pro

zſeſſe herbeifuhrt. Es iſt dies der eximirte Gerichtsſtand.
Derſelbe beruht nach Tit. 2. der Allgem. Gerichtsordnung auf
der Nationalität, der Geburt und dem Stande der damit
beliehenen Perſonen. Wenn auch bei Entſtehung des Geſetzes
das Feſthalten gewiſſer Privilegien fur beſtimmte Stande in dem
Zeitgeiſte begrundet war, ſo iſt doch unter den jetzigen Verhält
niſſen eine ſolche Ungleichheit vor dem Geſetze keineswegs zu bil-
ligen. Es exiſtiren nur zwei Moglichkeiten entweder gewährt
das Jnſtitut den Eximirten einen Vortheil, oder nicht. Ge-
währt es einen Vortheil, ſo iſt dieſer ein den allgemeinen Rechts
prinzipien durchaus zuwiderlaufender, weil vor dem Geſetze alle
Unterthanen des Staates gleichſtehen ſollen. Gewaährt es aber
keinen Vortheil, ſo fällt jeder Grund das Jnſtitut beizubehal-
ten, fort. Die eximirten Perſonen haben bekanntlich nur von
den Obergerichten ihrer Provinzen Recht zu nehmen. Bei
der oft großen Entfernung von dem Sitze derſelben werden die

Parteien genöthigt, Reiſen zu unternehmen oder weitläufige
und die mundliche Mittheilung niemals erſetzende Korreſponden-
zen zu unterhalten, durch welche die Koſten des Prozeſſes ins Un
geheure vermehrt werden. Wenn dieſer Uebelſtand durch das
Jnſtitut der Kreisjuſtizräthe, der beſtändigen Kommiſſarien
der Obergerichte in den verſchiedenen landräthlichen Kreiſen,
auch fur die Prozeſſe uber unbedeutendere Gegenſtände einiger
maßen verringert iſt, ſo bleibt ſolches doch nur immer eine pal-
liative Huülfe, welche zwar dankenswerth iſt, aber da, wo eine
Radikalkur ſo leicht ausfuhrbar, nicht befriedigen kann. Außer
der längeren Prozeßdauer ſpricht fur Aufhebung jenes privile-
gium odiosum das natuürliche Mißtrauen der Nicht Eximirten,
daß, wer einen andern Richter hat, auch nach andern Grund-
ſätzen beurtheilt werde. Denn das unabweisbare Verlangen
nach allgemeiner Rechtsgleichheit kann erſt dann in dem Bewußt-
ſein des Volkes ſeine Befriedigung finden wenn Alle ohne Aus
nahme nicht nur demſelben Geſetze, ſondern auch demſel-
ben Richter unterworfen ſein werden. Bei dieſen bedeuten-
den Uebelſtänden, denen auch nicht ein einziger Vortheil das
Gegengewicht hält, iſt es ſchwer zu erklären warum das Jnſti-
tut des eximirten Gerichtsſtandes nicht längſt ſchon durch Prote-
ſtationen von Seiten der damit Beliehenen aus der Reihe der
Geſetze geſchwunden iſt. Wahr ſagt Mephiſto:

Es erben ſich Geſetz und Recht
Wie eine ew'ge Krankheit fort.
Weh dir, daß du ein Enkel biſt!

Mephiſto findet ſeine Rechnung bei dieſem Zuſtande der Dinge,
wir aber offenbar nicht. Mit andern Ueberreſten einer vergan-
genen Zeit wäre vielleicht auch das hier gerugte Mißverſtändniß
längſt beſeitigt, wenn nicht manche Enkel ſo feſt an den Zuſtän-
den ihrer Vorfahren hingen daß ſie ſelbſt werthloſe oder ſchad-
liche Privilegien aufzugeben ſich nicht entſchließen können. Laäßt
ſich doch an das eine Ecrhaltene vielleicht manches Verkorene wie
der anknupfen, und ſind die Ruinen der Vorzeit doch ſo ſchon,
daß wo keine ſind man ſelbſt kunſtliche zu ſchaffen ver
ſucht. Hoffen wir jedoch, daß in unſerm jedem vernünftigen
Fortſchritte huldigenden Zeitalter auch dieſer krankhafte Rokoko-
Geſchmack bald dem wahren Volksbedurfniſſe der Gleichheit vor
dem Geſetze das Feld räumen werde.



Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Jhre Verlobung zeigen hierdurch an
Dresden und Bedra, d. 11. März 1842.

Agnes von Watzdorf und
Guſtav Julius Etzdorf,

Generalbuchfuührer.

Todes- Anzeige.
Es hat dem Herrn gefallen, unſern lie

ben Vater, den Hofprediger Johann
Gottfried Lehmann, Paſtor zu Schor-
tewitz und Cöſitz, geſtern Abend kurz vor
10 Uhr in ſeinem bald vollendeten 79ſten
Lebensjahre zu ſich zu rufen. Sein Abſchei
ten war höchſt ſanft und friedlich. Der
Herr hat es gegeben, der Herr hat es ge-
nommen, der Name des Herrn ſei gelobet!

Schortewitz, den 10. Maärz 1842.

Die trauernden hinterbliebenen
Kinder.

m ccccccccBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die der Kirche in Maſch witz gehöri
gen Aecker, 5 Acker 433/, Ruthen enthal-
tend, werden zu Johannis d. J. pachtlos.

Zur anderweiten Verpachtung derſelben
ſteht Termin auf
den 3. April d. J., um 3 Uhr Nachmittags,

in der Schulwohnung zu Maſch witz an,
wozu ſich Pachtluſtige einfinden wollen.

Halle, den 6. Maärz 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Taubſtummen- Anſtalt.
Mittwoch den 16. Maärz Nachmittag

von halb 4 Uhr bis gegen 5 Uhr findet in
dem Saale der Stadt Buürgerſchule die

diesjährige öffentliche Prufung der Taubſtum-
men ſtatt.
alle geehrten Mitglieder des Frauenvereins,
der Anſtalt, ſo wie alle geehrten Goönner
und Freunde derſelben zu dieſem unſern
Feſttage hiermit ganz ergebenſt einzuladen.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Holz verkauf.
Aus dem Forſtbelauf Oſterhauſen des

Forſtreviers Biſchofrode ſollen am
22. März, Vormittags 9 Uhr, in dem
Wirthshauſe zu Gr. Oſterhaufen

circa 160 Schock Reifſtoöcke
meiſtbietend verkauft werden.

Biſchofrode, den 13. März 1842.

Der Königliche Oberfoörſter
Kohli.

1

Der Unterzeichnete erlaubt ſich,

2

Forſtreviere Bräunrode ſollen eine Quan-
titat Hölzer, beſtehend in circa
a) Schlag Tiſchbleck:

500 Stuck großen, mittleren und kleinen
Leit rbaumen,

40 Schock großen und kleinen Reif-
ſtöcken

b) Schlag Vierzig Morgen:
400 Stuck großen mittleren und kleinen

Leiterbaumen,
48 Schock großen und kleinen Reif-

ſtöcken
c) Schlag Lietweg:

26 Stamm Rothbuchen, 280 Kofß.,

7 Birken, 715 Ahorn, 5911 Aspen, 676 Stuck mittleren Leiterbäumen,
den 23. März er. gegen ſofortige Bezah-
lung an die Gewerkſchaftl. Forſtkaſſe in Eis-

leben öffentlich verſteigert werden. Kauf-
luſtige wollen an gedachtem Tage, Vormit-

tags 9 Uhr, in der Schenke bei Worch zu
Bräunrode ſich einfinden, und von den
naäheren Bedingungen an Ort und Stelle ſich
unterrichten, zuvor aber das Holz in den
Schlagen beſehen.

Unb. kannte Käufer haben pro Thaler
Meiſtgebot 5 Sgr. als Angeld gleich im Ter

mine zu erlegen.

Bräunrode, den 12. Marz 1842.
WManngßfeldiſch-Gewerkſchaftl.

Forſt Adminiſtration.
Der Oberforſter

Dee t e.

Mein Möbel Magazin bietet eine Aus-
wahl modern und gut gearbeiteter Möbel
dar, und werde jedem billigen Wunſche zu
entſprechen ſuchen, ohne Großſprecherei von
feſtgeſtellten Abſchlagszahlungen u. dergl.

Halle, den 16. Maärz 1842.
E. Lippe, Leipzigerſtraße No. 298.

Chenille Schnuren, am billigſten, da ich
die Chenille ſelbſt verfertige, bin ich im
Stande verſchiedene Arten nach jeder Probe
zu liefern. Auch kann eine Burſche unter

annehmlichen Bedingungen daſelbſt ein Unter
kommen finden.

W. Herrig, Poſamentirer,
Rathhausgaſſe der Tapeten Fabrik

gegenüber No. 241.

Havanna- und Bremer- Cigarren
empfiehlt in und M Kiſten, auch

einzeln zu den billigſten Preiſen J. Cohn.

9 Sgr., empfiehlt

In dem ManngsfeldiſchGewerkſchaftl.

Alten Varinas-Kanaſter in Rollen
à W 17 Sgr., Portorico in Rollen

Fur die durch Orkan und Hagelwet-
ter heimgeſuchte Parochie Pehritſch gin-
gen ferner an Unterſtutzungen ein:

Durch den Schulzen Hrn. Lorenz aus
Höhnſtaäadt 4 Thir. Durch den Hrn. Pa-
ſtor Riſel aus der Parochie Muüller-
dorf, incl. eines fruüheren Thalers, 6
Thlr. Durch den Hrn. Paſtor Huch aus
der Parochie Fienſtädt 2 Thlr. Durch
den Hrn. Ortsſchulzen aus Wotteritz ge
gen 14 Thlr. und 2 Thlr. vom Hrn.

Paſtor Schilde daſelbſt. Durch den Hrn.
Kantor Rocke aus Zſchortau 20 Thlr,
als: aus Zſchortau 7 Thlr., aus Lem-
ſel 1 Thlr. 9 Sgr., aus Bieſen 1 Thlr.
2 Sgr. aus Broda- Nauendorf 2 Thlr.
10 Sgr. aus Macherwitz 3 Thlr.,

aus Wörbelin 4 Thlr. 25 Sgr. und aus
Creume 16 Sack Getreide; und durch
Hrn. Paſtor Eger aus der Parochie Bri
mis 28 Thlr. als uüber 7 Thlr. aus
Brimis, 4 Thlr. aus Luckowena
und gegen 17 Thlr. aus Hohenrode.
Herzlicher Dank ſei hiermit allen genann
ten und ungenannten Gebern geſagt. Von

oben herab wolle der Allvater ein reichlicher
Vergelter ſein. Jm Namen der Empfan
ger.

Pehritſch bei Eulenburg.
Der Prediger A. Scharf.
Der Schullehrer Eckardt.

Einem Hochgeehrten hieſigen, ſo wie
zum bevorſtehenden Markte hier eintreffen-
den Publikum die ergebenſte Anzeige, daß
es mir gelungen iſt, die neueſte Art von
Damenſcheitel und Herrentouren,
durch Abhuülfe einiger bis jetzt noch ſtattge
fundener Mängel, bis zur Vollkommen
heit zu bringen, ſo daß nichts mehr zu wun
ſchen ubrig bleibt, und daß ſelbſt das geuüb
teſte Auge des Kunſtkenners nicht zu un

terſcheiden im Stande iſt, ob Kunſt oder
Natur ſich ſeinen Blicken darbietet.

Ferner empfehle ich ein Lager feſter und
offener Schlangellocken in allen Nuancen des
neueſten Geſchmacks,

Glecchzeitig mache ich auf mein reich
haltig aſſortirtes Lager der feinſten franzöſi
ſchen und engliſchen Parfümerien und
Toilette-Seifen, ſo wie Kopf-, Zahn
und Nagel-Bürſten und ſonſtigen Toilette-

Gegenſtänden aufmerkſam, welche ich durch
die Einkäufe aus den reellſten und erſten
Fabriken zu den billigſten Preiſen zu ver
kaufen im Stande bin.

Herrm. Schöttler,
Coiffeur et Parfumeur,

Große Ulrichſtraße No. 66, vormals
J. Stabenow.J. Cohn,

W
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VarinasCanaſter in Rollen und Blattern, Ca-
banas, Portorico und Maryland in Blättern;
ſämmtliches in alter leichter Waare und ſchön

Sehr ſchöne große fette Bücklinge, Brat

heringe u. dgl. empfiehlt

G. Goldſchmidt.

n

Sehr ſchöne Gothaer, Jenaer, ſowie

S S

e

h

von Geruch, empfiehlt
ranz Friedr. Finger,

Halle, Ranniſche Straße.

auch Braunſchweiger Servelatwurſt, Zun-
genwurſt, Sulzenwurſt und Jenaer Knack-
wuürſte empfiehlt

G. Goldſchmidt.

r Federnverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt,

daß ich wieder angekommen bin, dieſen
Markt ſelbſt hier bleibe und gewiß zu billi-
gen Preiſen verkaufe.

Mein Lokal iſt im Gaſthof zum ſchwar-
zen Adler vor dem Steinthore.

Joſeph Pöſchl.

Kutſchwagen- Verkauf.
Neue ſo wie auch ſchon gebrauchte Kutſch

wagen ſtehen zum Verkauf beim Sattler-
meiſter Ratſch auf dem Steinwege.

e

Donnerstag den 17., als den erſten
Jahrmarktstag, iſt Tanzmuſik auf dem Kuüh

lenbrunnen. Kurtz.
Einen Lehrling ſucht der Schuhmacher

Ahrens, an der Ulrichskirche No. 329.

Zum Roßmarkt, den 1. und 2. Tag,
lade ich zu Muſik und Tanz ergebenſt ein.

Friedrich Weber
in Diemnitz.

Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſe
eingezahlten Gelder können den 1., 2. und
4. April c. gegen Vorzeigung des Adreß-
Caſſen-Scheins, erhoben werden.

Halle.
Conceſſionirtes Adreß- Haus.

Flöthe Comp.
Das Meubles- Magazin in Halle,

große Markerſtraße No. 456, empfiehlt ſich
auch dieſes Fruühjahr mit einer bedeutenden
Auswahl modern und ſolid gearbeiteter Meu-
bles und notirt die billigſten Preiſe.

Flöthe.

Ein Freigut, 3 Stunden von Halle ge
legen, mit herrſchaftlichen Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden,

g

ſehr großem Garten und und iehmer
circa 8 Hufen ſeparirte Felder, durchgän Lokal höflichſt einzuladen.

Bekanntmachung.
Einem Hohen Adel und Hochgeehrten

Publikum erlaube ich mir ganz ergebenſt an-
zuzrigen, daß ich am Freitag den 18.
Maärz im Saale des Gaſthofs zum Kron-
prinzen eine mechaniſche, optiſche, phyſikali-
ſche und die von mir erfundene lebende
phantasmagoriſche Vorſtellung zu geben die
Ehre haben werde; zugleich mache ich auch
bekannt, daß ich auf meiner Urlaubsreiſe
nur wenige Vorſtellungen geben kann, und
daher ein recht zahlreich kunſtliebendes Pu-
blikum gehorſamſt dazu einlade; ich ent-
halte mich aller weiteren Beſchreibung mei-
ner Vorſtellung, indem ich feſt uberzeugt
bin, ein mich beehrendes Publikum auf
das Erſtaunendſte zu uüberraſchen, und ob-
gleich die Erfindung der lebenden Phantas-
magorie eine der großartigſten und koſtſpie-
ligſten iſt, ſo habe ich doch das Entree ſo
geſtellt, daß faſt ein Jeder daran Theil
nehmen kann. Der erſte Platz 15 Sgr.,
der zweite Platz 10 Sgr. und der dritte
5 Sgr. Kinder in Begleitung ihrer Ael-
tern zahlen auf dem erſten und zweiten Platz
die Halfte, auch ſind Billets vom erſten und
zweiten Platz in meiner Wohnung im Gaſt-
hof zum Kronprinzen, Zimmer No. 25 von
des Morgens 10 bis Nachmittags 2 Uhr
zu haben. Der Anfang der Vorſtellung iſt
praciſe 7 Uhr, Ende I 9 Uhr. Die Kaſſe
wird um 7 Uhr eroſfnet.

F. Gebhard,
Königl. Theater Mechanikus zu Berlin.

Das Möbel Maga in im Anbau
des rothen Thurmes

empfiehlt auch dies Jahr eine Auswahl ſchön
und dauerhaft gearbeiteter Möbel zu den
billigſten Preiſen.

Ergebenſte Einladung
Da ich dieſen Viehmarkt nicht mit ei-

nem Zelte auf dem Roßplatze ſein werde, ſo
erlaube ich mir, meine geehrten Gönner

Abnehmer in mein neueingerichtetes
Fur gute Back

gig Boden erſter Klaſſe, ſteht ſofort mit waaren und Getranke iſt geſorgt.
dem vollſtändigſten Jnventarium zu verkau-
fen. Nähere Nachricht ertheilt der Com-
miſſtonair Supprian in Halle, Leipzi-
gerſtraße No. 316. wohnhaft.

Die Conditorei von
D. Lehmann,

Leipz. Straße neben dem goldnen Löwen.

Den erſten diesjährigen ſehr großen fetten

geräucherten Rheinlachs erhielt

G. Goldſchmidt.
Apfelſinen, Citronen und grune Pome-

ranzen empfiehlt billigſt

G. Goldſchmidt.

Der franzöſiſche Kartenſaamen iſt bei
uns angekomrren.

Halle.
R. Simon Söhne,

kl. Ulrichſtraße No. 1009.

Fenſter-Vorſetzer
neueſter Art fertigt billig C. W. Steuer
sen., kleine Steinſtraße No. 209.

Die Strohhutfabrik
von Meyer Michaelis,großer Schlamm,

empfiehlt einem geehrten hieſigen und aus

modernſten Jtal. Stroh und Reis-
ſtroh-Hüte, als auch eine große Aus
wahl von den neueſten und geſchmackvollſten
Modebändern zum billigſten Preis.
Beſtellungen auf Hüte werden aufs Beſte
und Prompteſte ausgefuührt.

Cosmoramag.
Einem verehrungswerthen Publikum zeige

ich hiermit ganz ergebenſt an, daß mein

wartigen Publikum ihr aſſortirtes Lager der

Cosmorama dieſen Markt uber, alſo blos
bis Freitag Mittag, vor dem Steinthore
zur gefaälligen Anſicht aufgeſtellt iſt, und es
wird daher ganz ergebenſt um geneigten Zu
ſpruch gebeten.

Vorzuglich iſt zu beachten; die Taufe
des Prinzen von Wales in England, am

26. Januar 1842.
Ferd. Krägel.

Ein Klavier in gutem Stande ſteht bil-
lig zu verkaufen. Naheres in der Rath
hausgaſſe No. 246.

Den zweiten Oſterfeiertag ladet zum

Ball ergebenſt ein
F. Hecklau in Beeſenſtedt.



Dampſſchifffahrt
zwiſchen Magdeburg und Hamburg.t Wir eroſſnen den e Dienſt mit dem 6. Marz d. J., und fahren unee

Dampfſchiffe bis medio dieſes Monats wöchentlich zweimal, nämlich
Sonntag und Mittwoch

ſowohl von hier als von Hamburg mit Paſſagieren und Gutern ab.
Vom 15. Marz bis ult. April ſollen wöchentlich 3 bis 4 Fahrten an naher zu be

ſtimmenden Tagen ſtattfinden, und erſt im Monat Mai die taglichen regelmäßigen Fahr
ten eintreten.

Das Schleppdampfſchiff ausſchließlich fur den Guter Transport wird von künftiger
Worhe an

jeden Dienstag von hier, und
jeden Freitag von Hamburg

expedirt.

Magdeburg, den 1. März 1842.

Die Direction der etDampfſgſchifffa
Hamburg Magdeburger

rts-Compagnie.
gez. Holzapfoel.

Nahere Auskunft ertheilt
Halle. J. F. W. Wiede.

Die Stahlwaaren Niederlage von J. H. Henckels,
Spiegelgaſſe No. 62.,empfiehlt zum bevorſtehenden Markte ihre Meſſerwaaren und Scheeren von bekannter

Gute in ſchönſter Auswahl. F. Hellwig.

Auguſt Knopf aus Quedlinburg
empfiehlt ſich dieſen Markt mit allen Sor-
ten dauerhafter Damenſchuhe und Stiefeln, in
Serge de Berry, lackirten, Gemsleder, braunen
und ſchwarzen Saffianſchuhen, ſo wie einer
bedeutenden Auswahl Kinderſtiefeln, indem
er ſeine ſelbſt verfertigte Waare mit Recht
empfehlen darf, und bittet um geneigten
Zuſpruch.

Die Bude iſt an obiger Firma zu kennen.

Land und Stadtwirthſchafte-
rinnen, auch Ladendemoiſells, finden in ſehr
achtbaren Familien nach außerhalb dauern-
de Anſtellungen, durch das Verſorgungs
Bureau von H. Dankworth in Ber-
lin, Juüdenſtraße No. 45.

Liqueure, Aquavite, Rum,
Nordhäuſer und hieſige Korn-
branntweine empfiehlt zum Viehmarkt,
den Schenkwirthen insbeſondere, bei beſter
Waare zu den billigſten Preiſen

W. Fürſtenberg,
Deſtillations Anſtalt und Liqueur Fabrik.

Trockene Vackhefen
ſind fortwährend von anerkannter Gute in
kleinen und großen Quantis zu haben bei

Theodor Saalwaäächter.

Ein neuer Filzhut mit ſchwarzſeidenem
Futter, moderner Façon, mit dem Fabrik-
zeichen in Gold gedruckt: Wagner in
Hamburg“, iſt am Sonntag den 13.
Maärz Abends im Stadtſchießgraben irrthum-
licher Weiſe mitgenommen und dagegen ein
alterer Hut von alter niedriger Form ſtehen
geblieben, der das Fabrikzeichen im Jnnern
hat: Hutfabrik, Adolph Goltze,gr. Klausſtraße No. 872. Halle“.
Hr. Kaſtellan Pippert beſorgt den Aus-
tauſch der verwechſelten Huüte.

No. 483, 2 per hoch.

Ein in gutem Stande erhaltenes Forte-
piano ſteht zu verkaufen, Schmeerſtraße

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

C. G. Brandis: Der Preußiſche

Grenz und Steuer-
Aufſeher.

Ein Handbuch uüber den Grenz und Steuer-
Aufſichtsdienſt. Fur Grenz- und Steuer
Aufſeher, beſonders auch fur die Unteroffſi-
ziere, welche bei der indirekten Steuerpartie
eintreten wollen. Nebſt der Erhebungs-

Rolle. 8. Preis 20 Sgr.

Zum bevorſtehenden Markt empfiehlt ei
nem geehrten hieſigen und auswartigen Pu
blicum ein gut aſſortirtes Lager in

Leinen und Baumwollenen
Waaren

nebſt neueſten ſchweren Hoſenzeugen und fer
tigen Hemden in beliebiger Auswahl

J. H. Brandt jun.,
Halle, große Steinſtraße No. 181.

im Hauſe des S Sohn.
e WSehr guten neuen reinen Esparſette,

neue franzöſiſche als auch hieſige Luzerne,
beſten neuen Kopfklee empfiehlt

H. Schröder.

Ausgezeichnet gute Kocherbſen verkauft
billigſt H. Schröder in Cönnern.

Zur gefälligen Beachtung.
Ein großer auf Rollen gehender Storch-

ſchnabel iſt wieder fertig geworden, ſowie
eine Zollſtockmaſchine, beides zu verkaufen bei

A. Gluck, Drechslermeiſter No. 252.

d h d
Saamen- Verkauf.

Neuen franz. Lucerne, rothen und wei
ßen Kleeſaamen und Zucker Runkelrubenker-
ne, beſter Guüte, verkauft

S A. Jacob.
70 Stuck trag ne Hammel und

1 fette Kuh ſind zu verkaufen auf dem Rit-
tergut Löpiz bei Merſeburg.

p e h D

Zu dieſem Markt fuühre ich eine Aus
wahl von Hoſenzeugen und Barchenten, und
verkaufe dieſelben zu ſehr niedrigen Preiſen.
Mein Stand iſt neben dem Gaſthof zum
Baär No. 819.

V. KelberFaue Suhl.

Ein chrücher und reinlicher Burſche, am

liebſten vom Lande, kann in die Lehre treten
beim Backermeiſter A. Fuüller, am alten
Markt No. 496.

G W ää äääBei ſeinem Abgange von Halle
Sſagt ſeinen Freunden und Bekannten
Sein herzliches Lebewohl

2 C. Ronnefeld, S99 vordem Oberkeillner in Stadt

48 Hamburg, S8 jetzt Reſtaurateur in Leipzig.
S e e e e e e e e e

Hierbei eine Beilage von A. Fritz e
in Halle.

Beilage
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Beilage zu Nr. 63
des

Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.Couriers,
Mittwoch, den 16. März 1842.

Deutſchland.
Braunſchweig, d. 8. März. Der Herzog hat heute

die Reſidenz verlaſſen, um eine Reiſe nach Italien zu unter
nehmen.e Darmſtadt, d. 9. März. Jn der geſtrigen Sitzung der

zweiten Kammer legte der Präſident einen Antrag des Abgeord
neten Glaubrech vor, den öffentlichen Rechts- Zuſtand in
Deutſchland, insbeſondere jenen des Koönigreichs Hannover be-
treffend, der, nach einer ausfuhrlichen Motivirung, dahin geht:
es wolle die Kammer an die Sroßherzogliche Staats Regierung
die Bitte richten: 1) bei hoher deutſcher Bundes- Verſammlung
durch alle ihr zu Gebote ſtehende Mittel dahin zu wirken daß
in Aufrechthaltung und Vollzug des Art. 56 der Wiener Schluß
Akte in dem Bundesſtaate Hannover Verfaſſung und Recht ge-
ſchutzt und ein geordneter Rechts Zuſtand baldmoglichſt wieder
hergeſtellt werde; 2) bei hoher deutſcher Bundes- Verſammlung
ſich ferner um Erlaß bundesgeſetzlicher Normen zu verwenden,
wodurch zur Sicherung des verfaſſungsmäßigen Rechts-Zuſtan
des in Deutſchland, in Beziehung auf Beſchwerden der Unter-
thanen wegen Verfaſſungs- Verletzungen bei dieſer hohen Be-
hörde, ſowohl der Legitimations- Punkt als die Form des Ver-
fahrens, letztere etwa in Verbindung mit einem einzufuhrenden
Bundesgerichte, auf eine genauere und umfaſſende Weiſe regu-
lirt und feſtgeſtellt werden.

Frankreich.Paris, d. 10. Maärz. Die Deputirtenkammer hat heute
die Berathung uüber den Geſetzvorſchlag, die Bewilligung einer
Million zu geheimen Ausgaben betreffend, angefangen. Ledru
Rollin hielt eine fulminante Rede, die aber keinen Eindruck auf
die Centren machte; er muſterte die Politik des Kabinets vom
29. October und fand nicht weniger als Alles daran zu tadeln
er meint, das Miniſterium ſei nicht als conſervativ, ſondern als
contrerevolutionair zu bezeichnen es wolle alle 1830 erlangten
Freiheiten, beſonders die der Preſſe, vernichten; es habe aber
weder die Armee, noch die arbeitenden Klaſſen fur ſich. Bei
Abgang der Poſt war die Debatte noch im Gang.

Die Jnterpellationen im engliſchen Parlament und die Er-
klärungen Lord Aberdeen's und Sir Robert Peel's ſind
indirekt beantwortet worden durch einen im Moniteur publicirten
Bericht des Marineminiſters, Admiral Duperre, an den Koö-
nig uber die Vermehrung der Dampfmarine durch den
Bau von dreiundzwanzig Schiffen von 220 bis 540 Pfer-
dekraft. Frankreich ſcheint dem guten Einverſtändniß mit Eng
land nicht mehr zu trauen und will ſich zur Defenſive einrichten.
Die 23 neuen Dampfſchiffe ſollen 30 Mill. Fr. koſten.

Die Pairskammer hat geſtern mit 92 Stimmen gegen 28
den Geſetzvorſchlag zur Einführung der Zwangsexpropria-
tion auf den franzöſiſchen Colonien in Weſtindien (Martinique,
Suadeloupe und Guyang) angenommen.

Großbritannien nnd Jrland.
London, d. 9. März. Die Königin und Prinz Albrecht

ſind geſtern mit ihrer Familie von Brighton wiedereingetroffen. gh wieder in London
Roggen 80 44 Hafer

Türkei.Konſtantinopel, d. 15. Febr. Die eine Zeit lang hier
im Hafen ſtationirt geweſene engl. Fregatte Talbot hat denſelben

am 13. d. M. verlaſſen, um nach England zurückzukehren. Mit
großem Mißvergnugen bemerkten die Turken, daß dieſes Schiff
abzog, ohne der türkiſchen Flagge die ublichen Salutſchuſſe zu
machen. Maurokordatos iſt noch nicht hier eingetroffen und
Sir Stratford Canning in ſeinen Verhandlungen mit der Pforte
in Betreff Griechenlands noch immer auf demſelben Punkte, wie
fruüher. Dieſe Hartnackigkeit der Pforte in Betreff der griechi
ſchen Angelegenheiten läßt vermuthen, daß ſie von irgend einer
andern Macht insgeheim aufgeregt und unterſtützt wird.

China und Oſtindien.
Die Jndiſche Poſt hat Nachrichten aus China vom 19. De

cember, aus Kabul vom 28. December und aus Bombay vom
1. Februar mitgebracht. Die Berichte aus Kabul lauten höchſt
ungünſtig. Die Stadt war nach der Ermordung Sir W. Mae
RNaghten's und nach Verluſt vieler Offiziere und Mannſchaf

ten geräumt worden, und es ging das Gerucht, daß ſpater die
ſämmtlichen übrig gebliebenen Streitkräfte auf ihrem Ruckzuge
von den Jnſurgenten angegriffen und gänzlich vernichtet worden
ſeien. Lady Mac Naghten und ſechszehn andere Frauen
btieben in der Gewalt der Jnſurgenten und wurden zuruckbehal
ten, um gegen Doſt Mohammed ausgetauſcht zu werden.

Jn China ſchienen Verſtärkungen ſehr nöthig zu werden, und
es ſollten deren von Bengalen und Madras dorthin abgehen.

Die Nachrichten aus dem Pendſchab aus Sind, Beludſchiſtan
und Birma enthalten weiter nichts von Jntereſſe, als daß dort
Alles ruhig war.

Fonds- und Geld-Conrs.
z Dr. Eour. wſ Pr. Cour.Berlin, zd. 14. März 1842. S Brief. Eald. S BSrief. Seld.

St.-Suldſch. 4 105 194 Actien.Pr. Engl. Sbl. 20.4 103 102 SBrl. Potsd. Eiſenb. s 124 123
Främ. Sch. der do. do. Prior. Act. 44 103

Seehandlung. 83 82* Mgd. Lpz. Eiſenb. 112 t 11Kurm. Schuldv. 24 1022 102 do. do. Prior. Aet.4 102 S
Br. StadtObl. 4 104 104 Berl. Anh. Eiſenb. 107 106*
Elbinger do. 35 do. do. Prior. Act. 4 103 102',
Danz. do. in Th. 48 DSDüg. Elb. Eiſenb. s 84Weßp. Pfandbr. 34 1025, 102 do. do. Prior. Act. 101* 101
Sroßs. Poſ. do. 4 105 Rhein. Eiſenb. 5097

Dſtpr. Pfandbr. 102 Gold al warcoPomm. do. 3 1027 102 Friedriched'or 18 13
Kur u. Neum. do. 103 102 Andere Goldmün-
Schleftſche do. 34102 103 en à 5 Th. 9 9

Hisconto 3 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 14. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 86 59 thl. Gerſte 20 353 tht.144 16
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 14, März: Nr. 8 und 3 Zoll.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14, dis 15. März.

Jm Kronuprinzen: Hr. General-Major Graf v. d. Gröben a. Düſſel
dorf. Hr. Kaufm. Weddiger a. Bremen.
a. Leipzig.

Salder a. Berlin.
Kohlhaas a. Stuttgart.

Soldnen Ring: Die Hrrnu. Hausbeſ. Heſſe u. Lindner a. Leipzig. Hr.
Oekon. Jnſp. Mebes a, Dobritz. Hr. Kaufm. Krüger a. Berlin.

Hr. Kaufm. Dettlef a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Stal-
baum a. Hamm. Hr. Lieut. Uteſch a. Berlin

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Zürcher a. Thun.
horſt a. Bremen. Hr. Kaufm. Brunner a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Orlopp a. Leipzig. Hr. Kaufm. Wilhelmi a. Bamberg.

Hr. Dr. med. Gaye a. Schleswig.

Hr. Fray a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Krieſtädt a. Kan
newurf.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schellbach a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Sauer a. Elberfeld. H
Lepewski a. Trier.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Lehmann a, kEuckenwalde. Hr. Gutsbeſ.
Keideler a. Lüderode. Hr. Kaufm. Giebner a. Könnern. Die Hrru.
Kaufl. Brönnig u. Hillig a. Berlin. Hr. Kaufm. Jacobſohn a. Wör
litz. Hr. Fabr. Muthreich a. Bleicherode. Hr. Fabr. Korb a. Chem
nitz. Hr. Fabr. Scharfe a. Siebigerode.

r. Reg.-Sekr, Keller a. Münſter. Hr. Lieut.

Hr. Kaufm. Stöltner

Hr. Kaufm. Graven-

Hr. Kaufm Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Simon a. Eisleben. Hr. Kaufm.
Hr. Dr meg, Stange a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Heine a. Gotha. Hr. Kaufm.

Frankenberg a. Cölln. Hr. Kaufm. Ulrich a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Goldſchmidt a. Leipzig. Hr. Stud. Kloppe a. Jena. Hr.
Schichtmeiſter Klaus a. Müncheberg. Hr. Fabr. Tiſchgang a. El
berfeld.

Bekanntmachungen.
Jn einer lebhaften auswärtigen Condi-

torei kann ein junger Menſch aus rechtli
cher Familie unter angemeſſenen Bedingun
gen als Lehrling plazirt werden. Herr Con
ditor Theodor Saalwächter in Halle
wird die Güte haben, nahere Auskunft zu
ertheilen.

Jch mache einem geehrten in und aus-
wärtigen Publikum hiermit bekannt, daß
bei mir immerwährend gute Reitſattel, Rei-
ſekoffer, Kutſchgeſchirre und andere Sattler
arbeiten mehr vorräthig zu haben ſind.
Sattlermeiſter Rudloff, große Klausſtraße

No. 893.

Eine bedeutende Auswahl in engliſch und
ſächſiſch gebleichten Strickgarn, ſo wie unge-
bleichte mellirte und gefärbte Garne, empfiehlt
zu außerſt billigen Preiſen. Auch empfehle
ich mein Lager in Glacé, ſeidenen, Zwirn und
baumwollenen Handſchuh, ſo wie auch eine
Partie engliſcher Spitzen à Stück 2 Sgr.
bis 10 Sgr. E. Korn,

Steinſtraße im Hrn. Geheimerath
Schmelzerſchen Hauſe.

Reifrock-Fiſchbein, billiger
als fruüher, weißleinene Steifſchnu-
re in Rocke bei

Albert Henſel.

M

Eine in gutem Stande ſich befindende,
ganz verdeckte Chaiſe, in 4 C Federn han-
gend, iſt billig zu verkaufen bei E. Keil.

2 un 14 mEine Auswahl guter Fortepiano's, auf-
fallend billig, unter genuügender Garantie,
empfehle ich beſtens

Halle. Strohhof. J. A. Dreſcher, Jnſtrumentmacher,
Landguts- Verkauf oder

Verpachtung. Engliſche Naſirmeſſer.Ein Landgut, dicht an der Magdeburg
Halliſchen Chauſſee, mit 206 Magdeburger
Morgen wirklichem Weizenboden, 4 Morgen
zweiſchurigen Wieſen 3 kleineren einſchuürigen
Wieſen, Gaärten, ſchönen Gebaääuden und
komplettem Jnventarium, iſt der Unterzeich-
nete beauftragt, ſofort, fur den gewiß ſoli-
den Preis von 10,500 Thlr. Gold, mit
4000 Thlr. Anzahlung, zu verkaufen; die
Reſtkaufgelder ſind bei prompter Zinszahlung
einer Kundigung nicht unterworfen. Jm
Fall der Verpachtung iſt zur Annahme in-
cluſive der zu ſtellenden Kaution ein Kapital
von 11 bis 1200 Thlr. erforderlich. Re
flektirende erfahren die näheren Bedingungen

beim Amtmann Heine,
Neumarkt No. 1288.

Damascus, Teutonic, Silver Steel,
Naval, Congruent Metallic, Bengal c.
empfehle ich mit dem Bemerken, daß ich
meinen geehrten Abnehmern fur deren Gute

vollſtändige Gewahr leiſte, daher ich Meſſer,
welche nicht ganz paſſen ſofort gegen andere
umtauſche.

Engliſche Streichriemen empfehle
ich ebenfalls als ganz vorzuglich.

C. P. Heynemann.

Alle Sorten Meſſerwaaren, engliſche und
deutſche Fabrikate, ſo wie auch vorzuglich
fein gearbeitete Meſſerſchmidtarbeiten zu
feſten aber billigen Preiſen empfiehlt

C. P. Heynemann.
van 2Z

Mein Commiſſions Lager von

Siegellackaus der Fabrik des Herrn Schwarz &e Comp. in Leipzig iſt jetzt wieder auf's
Beſte aſſortirt und ſtelle bei Entnahme von Pfunden den Fabrikpreis.

J. G. Grosse,

Gummi-Hoſenträger, Shlip-
ſe, Cravatten, Brieftaſchen,
Cigarren Etuis empfiehlt

Albert Henſel.
Angezogene Puppen,

feine und ordinaäre, empfiehlt als Jahr-
marktsgeſchenk fur Kinder.

Mit baumwollnen Strick-
garnen bin ich auf's Beſte ſortirt und
verkaufe ſolche zu den billigſten Preiſen.

Albert Henſel,
Poſamentirer und kurze Waa-

renhandlung in der alten Poſt.

Große Ulrichſtraße Nr. 15.

So eben erhielt ich eine Sendung ſehr ſchöner eleganter e

Lederwaagaren,
beſtehend in ff. franz. Brieftaſchen Notiz-, Stamm- und Ballbuchern Schreib,
Schul Unterleg- und Briefmappen in Folio und Ato mit und ohne Schloß;
Cigarren, Schreib und Raſir-Etuis in ſehr vielfachen Formen Parol, Treſor
ſchein und Viſitenkartentaſchen 2c., welche ich ihrer Billigkeit halber als preiswerth
beſtens empfehle.

J. G. Grosse.
Sehr ſchöne Haar, Zahn, Kleider und Nagelburſten Taſchen, Staub

Bart- und Friſirkaämme Spiegel Toiletten; ächtes Eau de Cologne; ff. Sei-
fen und viele andere Parfums offerire ich höflichſt.

J. G. Grosse. 3

J
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